
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 26 (1900)

Heft: 20

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 16.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


ÎDas lüir von bm 23oeren lernen fönnen?
0 T>a% man nidjt jeben Sefannten füt einen guten ^reunb tjalten foll

unb bafj man fogar oon ben ^reunben meift im Stidje gelaffen roirb.
2.) Dag eine (gratulationsbepcfdjc feine' fünf Pfennige roert ift, felbft roenn

fte nodj fo tjotjen Urfprungs ift.
3) Dag es fdjicrlidj ift, bie feinblidjen ©freiere nidjt nur im ^rieben 3U

falutieren, fonbern audj im Kriege roegjufenatten, roenn fte fidj attjii bemerttlidj
madjen.

() Dag es nidjt nur Kronjuriften gibt fonbern audj Kronjitbett ttnb Kron>

battunben à la Jameson.
5) (Eine Kugel, bie trifft, ift mebr inert, als 3roölf, bie blos ttnalten.

6) Dag rtTaufbelben nodj oiel eiferfüdjtiger aufeittanber ftnb als roitfelidje
fjelben.

Dag man roeber (Efel nodj ÎTÎaulefet 31t ©filteren ernennen foll.
8) Der Solbat lebt nidjt atiein oon (£tjocoIabe.

9) JTtan mug nidjt nur ftdj gegen Jnfanterie unb Urtillerie roebren hörnten,

man mug audj bem Angriff ber 3suoran3 unb 2trrogan3 unb ber Derleumbungen
totberftebett.

(O) Satgeber gibts roie Sanb am OTeer nnb ibr Hat ift audj roie Sanb

am lïïeer.

U) Statt fjülfstruppen fdjirfcin fte rooblrootle nb neutrale 2tmateurpboto>
grapben unb Sdjladjtenbummler-Keifegefeltfdjaften.

^2) Dag es bei (Srogftaaten fdjroer tjält 3U begreifen, bag audj fleine
Staaten ftdj ibrer fjaut roebren. Ztidjt nur bie (Sans ift ein Dogel, aud; bie

tîadjtigatt.
13) Don ben Boeren rourbe bie JTtenfdjbeit aufgeftärt über bie ^änlnis

ber Dynaftie unb bie Korruption ber Diplomaten.
14) UTan braudjt fein IHilitärgigerlgefidjt 30 baben roie ein (Erottoir-

lieutenant unb feann bodj ein guter Solbat fein unb man fann fogar Stratege
fein, obne einen ïtafenfelemmer 3U tragen.

15) îftan braudjt fein (Sebeimrat mit roeiger fjalsbinbe 3U fein unb bann
es bodj gebeitn balten, roas 30 tînt; unb frommen bes Daterlanbes gerüftet roirb

1,6) Dag nadj englifdjem ITtandjeftergefeti ein ganses braoes Dolf roeniger
gilt, als ein anrüdjiges 3ubioibuum oon ber Sorte Hbobes.

\7) Dag bie Kafernenbofbluten aus allen Daterlänbern ntdjt bas fjeil ber

IDelt finb.

(8) (Enbe gut, 2t II es gut! Dag rotr Sdjroeijer ein Dolfe entberft,
bas roir oon fjerjen lieben nnb adjten feönnen, betn rotr 3urufen : Post tenelmis
lux!

ßnefkaften ber Hebaktton.
R. K. 1. B. Söeften ®anf. ©inigeâ

oerroenbet, a6er ju oiel Söuriaben rotr ten
ermübenb, roeâtjatb ^r)nen biefe getegentlid)
retourniert roerben. ©rufi Hilarius.
Äam gerabe nod) oor ïljorfdjlufe, nadjDem
mir bereite eingefprungen toaren. SDanf!

Peter, iiiir fonbolieren f>et stidtj. ©ine
turje Stefignotion ift unö Stilen in foldjen
galten unerläfelid). Slber eben itt berartigen
Stimmungen ift als etfrifdjenber ïroft nur
baäÄtäutiein £>umor" getoadjfen! 3a, £>ätte

man ben nidjt, roär's roirflidj ganj troftloâ
btenieben tmb aua) toir roäten rootjt längft
nidjt metjr ba. Sttfo auf batoig äBieber-
fefjen. ©rufe D. v. B. SBir begreifen
Stiles, toas Sie auf bem Iperjen tjaben.
"Jtadjbem toir nun aber an 3bret ©teile
getjörig eingetreten finb unb ber ©egner
nidjt roeiter braut, fo fann'S je^t bei bein
©eidjetjenen fein Skiuenben tjaben. SÉBir

tjaben 3bnen beroiefen, bafe roir roefjr tjaft finb, roo eâ nötig ift, aber nodj viel
friebtiebenber ftib rotr, roo bieä möglidj ift. Dtjnetjin ift aber unfer- »rief»
faften nidjt auf ®imenfionen eingeridjtet, roie ein Moberts'fdjér Siegeâ6eridjt. Sltfo
Sdjtufe SBerroenbbareâ fucceffioe. Sant unb ©rufe Sepp. 3miner Ijeran,
roenn eâ ftdj eignet, toir roerben ja fetjen. Teittoeife oertoenDet, nidjt ^affeubeä
folgt getegentlid) jurücf. H. i. Berl. S3iet Stoff fliegt in ber Vuft Ijerunt, rote
SBlütenfdjnee, roaâ SBunber, roenn ©inigeâ baoon erfrieien mufi, barriit Stnbeieâ
bafür um fo fräftiger gebeitje? gür biefeâ aber ©ebutb. ©rufe! - Dr. F. R. i. Z.
SJeften ©anf. Saâ nädjfte SKat. A. H. i. Z. Unoerftänblidj, unâ unb audj
ben Sefern. R. A. 1. E. SJeften ©anf unb ©rufe R. J. i. B. 3u lang für
unâ unb ju fpät für ben Server. Stuf bie Steine tjätte baâ ©ebidjt aber bem @e=

feg fdjroertidj metjr gefjotfen, beffen SBerroerfung mit tninbeftenâ */t oorauääufeljen
tft.- ©fdjädj nüt 33öferä tz. i. W. ©inigeâ oerroenbbar. SInbereâ retour.

H. H. 1. D. ©ie tjaben eâ erraten, roarum bie ©nglänber nidjt nadj ïranêoaat
rjinein fönnen: 2Beit fte nodj feine ^äffe r)a6en!" G. R. 1. 0. 2Bir empferjten
Sjbnen bie prädjtigen neuen ^ofttarten beâ Çotugrapt). ^nftitutes St. ©. 3üridj mit
feinfter 3Qttftration fdjroeijertfdjer Stäbtebitber. SJamit roerben Sie in ber ïtjat
furore madjen. Verschiedenen, juwttrjtnes »irb nidjt Beriimffdjftflf.

Reithosen, solid urd bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Körich. (4*

IPl*91fjlfpC billigste bis feinste Genres in un-
ÄWÄ*w^^j erreichter Auswahl und Seiden-

stoffe jeder An. Adolf Grieder & Cie., Zürich. I

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Härrrg, Aeltestes Geschäft Zürichs.
Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ïille.

Spezialitat in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake. 50-52

Hotel und Pension Baer"
Schweiz Arbon a. Bodensee

Linie Rorschach-Romanshorn. Eisenbahn- nnd Dampiscbiüstation.

Durch Neubau bedeutend erweitert. Prachtvolle Zimmer; grosse Verandasund
schattige Gartenanlagen direkt am See. Eigene Seebadanstalt. Renommierte
Küche. Gondeln und Wagen. Angenehmer Aufenthalt für Familien. Cen-
tralheizung. Massige Pensionspreise. Telephon. (Zag. G. 567)
51-5 Der Besitzer: W. Daetwyler.

Basler Lebensversicherungs-Gesellschaft

Bâloise zu Basel.
Grösste Schweizerische Lebensversicherungs-Gesellschaft.

Errichtet 1864
mit 10 Millionen Fr. Grundkapital, wovon 1 Million einbezahlt.

Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschluss von Ijebens-, Volks-,
Kinderanssteuer-, Alters-, Renten-, Einzel-, Unfall-
und Reiseversichernng

Billige Prämien. Kurze, liberale Bedingungen. Anerkannt coulante
Schadenregulirung. Für Versicherungen mit Gewinn-Dividende nach zwei
Jahren. Volksversicherung ohne arztliche Untersuchung mit Gewinn
Anteil gegen Wochenprämien. 38-20

Auskunft und Prospekte durch die HH. Vertreter an allen Orten.
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ScllÖllfelS Zugerberg |937 m über Meer

Luftkurort - - altbewährt Wasserheilanstalt.
Gesamtes Wasserbeilver fahren: SaS3ä^1£l:
Moorbäder, elektrische Behandlung und Heilgymnastik. Hassage.
Ausgedehnte ebene Spaziergänge auf angrenzenden Wiesen und
Waldungen ; grosser Park. Pittoreskes Alpenpanorama. Durch Neubau
erweitertes komfortabel eingerichtetes Haus mit 'entralheizung. Eigene
QuellWasserversorgung. Pension von Fr. 8 an. Post, Telegraph,

Telephon. Prospekte gratis. 49-6
Dr. med. Tsclllenott* aus Zurich. A. Kammer, Besitzer.

ZTCTRIO H
B AUlt AU LAC

HC Bas ganze Jahr geöffnet.
Hotel und Pension ersten Ranges nebst Bade-Anstalt

(römisch-irisches Bad mit Douchen, Kaltwasserbehandlung, schwedische Heilmassage)
Restaurant-Grillroom zur Börse, Amerikan Bar

(Ecke Thalgasse, Börsen- nnd Bahnhofstrasse)
Spatenbräu und Bürgerliches Bräuhaus-Bier, sowie Weine vom Fass. Lift.

Elektrisches Licht, Dampfheizung, Wintergarten. 45-26

Solide Nebelspalter-Mappen
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen
durch die Expedition des Nebelspalter".

ll?as wir von den Boeren lernen können?
I.) Daß man nicht jeden Bekannten sür einen guten Freund halten soll

und daß man sogar von den Freunden meist im Stiche gelassen wird.
2) Daß eine Gratulationsdexcsche keine' fünf Pfennige wert ist, selbst wenn

fie noch so hohen Ursprungs ist.

Z) Daß es schicklich ist, die feindlichen Offiziere nicht nur im Frieden zu
salutieren, sondern auch im Kriege wegzuknallen, wenn ste sich allzn bemerklich
machen.

>-) Daß es nicht nur Kronjuristen gibt sondern auch Kronjuden nnd
Kronhallunken à lu Imeson.

5>) Line Kugel, die trifft, ist mehr wert, als zwölf, die blos knallen.
S) Daß Maulhelden noch viel eifersüchtiger aufeinander sind als wirkliche

Helden.
7) Daß man weder Lsel noch Maulesel zu Bffizieren ernennen soll.

8) Der Soldat lebt nicht allein von Lhocolade.
-)) Man muß nicht nur sich gegen Infanterie und Artillerie wehren können.

man muß auch dem Angriff der Ignoranz und Arroganz und der Verleumdungen
widerstehen.

I,c>) Ratgeber gibts wie Sand am Meer und ihr Rat ist auch wie Sand

am Meer.

ll) Statt Hülfstruppen schick-n ste wohlwollend neutrale Amateurphoto.
graphen und Schlachtenbummler-Reisegesellschaften.

l.2) Daß es bei Großstaaten schwer hält zu begreifen, daß auch kleine
Staaten stch ihrer Haut wehren. Nicht nur die Gaus ist ein Vogel, auch die

Nachtigall.
1,3) von den Boeren wurde die Menschheit aufgeklärt über die Fäulnis

der Dynastie und die Korruption der Diplomaten.
I.H) Man braucht kein Militärgigerlgesicht zu haben wie ein Trottoir-

lieutenant und kann doch ein guter Soldat sein und man kann sogar Stratege
sein, ohne einen Nasenklcmmer zu tragen.

1,5) Man braucht kein Geheimrat mit weißer Halsbinde zu sein und kann
es doch geheim halten, was zu Nutz und Frommen des Vaterlandes gerüstet wird

I.S) Daß nach englischem Manchestergesetz ein ganzes braves Volk weniger
gilt, als ein anrüchiges Individuum von der Sorte Rhodes.

l.7) Daß die Kasernenhofblüten aus allen Vaterländern nicht das Heil der

Welt sind.

1.8) Lnde gut, Alles gut! Daß wir Schweizer ein Volk entdeckt,
das wir von Herzen lieben und achten können, dem wir zurufen : l'ost tsneiu!^
lux!

Sriefkasten der Redaktion.
R. «. j. v. Besten Dank. Einiges

verwendet, aber zu viel Buriaden wirken
ermüdend, weshalb Ihnen diese gelegentlich
retourniert werden. Gruß! llilsrins.
Kam gerade noch vor Thorschluß, nachdem
wir bereits eingesprungen waren. Dank!

?ktsr. Wir kondolieren herzlich. Eine
kurze Resignation ist uns Allen in solchen
Fällen unerläßlich. Aber eben in derartigen
Stimmungen ist als eifrischender Trost nur
das Kräutlein Humor" gewachsen! Ja, hätte
man den nicht, wär's wirklich ganz trostlos
hienieden und auch wir wären wohl längst
nicht mehr da. Also auf baldig Wiebersehen.

Gruß! 0. v. L. Wir begreisen
Alles, was Sie auf dem Herzen ha^en.
Nachdem wir nun aber an Ihrer Stelle
gehörig eingetreten sind und der Gegner
nicht weiter dräut, so kann's jetzt bei dem
Geschehenen sein Bewenden haben. Wir

haben Ihnen bewiesen, daß wir wehr ha st sind, wo es nötig ist, aber noch viel
friedliebender siid wir, wo dies möglich ist. Ohnehin ist aber unser Briefkasten

nicht auf Dimensionen eingerichtet, wie ein Roberts'scher Siegesbericht. Also
Schluß! Verwendbares successive. Dank und Gruß! lZsvv Immer heran,
wenn es sich eignet, wit werden ja sehen. Teilweise verwendet, nicht Passendes
folgt gelegentlich zurück. ll. j. LsrI. Viel Stoff fliegt in der !i/ust herum, wic
Blütenschnee, was Wunder, wenn Einiges davon ersrieien muß, damit Andeies
dafür um so kräftiger gedeihe? Für dieses aber Geduld. Gruß! vr. k. k. i. 2.
Besten Dank. Das nächste Mal. à. ll. I. 2. Unverständlich, uns und auch
den Lesern. R. à. t. L. Besten Dank und Gruß k. ^. t. v. Zu lang fiir
uns und zu spät für den Setzer. Auf die Beine hätte das Gedicht aber dem Gesetz

schwerlich mehr geholfen, dessen Verwerfung mit iniudestens ^, vorauszusehen
ist. Gschäch nüt Bösers t2. i. V. Einiges verwendbar. Anderes retour.

ll. ll. t. v. Sie haben es erraten, warum die Engländer nicht nach Transvaal
hinein können: Weil sie noch keine Pässe haben!" K. k. I. 0. Wir empfehlen
Ihnen die prächtigen neuen Postkarten des Polygraph, Institutes A. G. Zürich mit
feinster Illustration schweizerischer Städtebilder. Damit werden Sie in der That
turoiv machen. Vorklodisäsusii. Anonymes wird nicht beriickstchtigt.

k.i?Ìttl.0LiZQ. Lolià u?à bequem
^ Ivlarckanà-railleur, I>oststrasse 8, 1. Ltags, Zkiiolvt«. (4

I billigste dis feinste (Genres in un-
^-^^ ««M^î-ts-^i^ erreichter ^,uswàl unci Leiclen-

î stà jecler à Aljvlf Kpikliei' â Lik., ?Ûl'îcN.
I

^Sber A I^stsek, dlaenfolgsr von tt. ttäm g. UmM «àl^ÄuptAesLliäft Ratda.usx>1at2, mu ?iliàn LaàQkoixàbL! l!slê âli AM, ^ai-aâ-spla^ unterm ilote! kimr su ville.

Lpeàlitât in I^uvunnu-, I^ollünäer-, Lreiner- unci tlurnburAer-LiAurren. LijZurretten unci l'ubulce. 5)0-52

liotel uncl tension vaei*"
8e!ìvm s. Menses

Unis korsodsod-llomsllsllorll. Liseiàllll- nuâ vsmMvuiLststiou.
Durck Neubau beàeutenà erweitert. ?racktvolle Aminer ; grosse Veranàas unà

sckattige Liartenanlagen àirekt am Lee. Eigene Leebaàanstalt. lìenomrnierie
Xllcke. Oonàeln unà Wagen, àgenekmer àkentkall kür Mamillen. Oen-
tralkeinung. IVlassige Pensionspreise. ?klepl10ll. <?ag. t?. 567)
51-5 ver Lesil-er: «tS.

Ärössis LLnwàsrisvIis I^sdsnsvsrsiensruugs-ôsssIIscnÂkt..
Xrrictitet 1864

mit 10 Millionen ?r. l^runcilcuvitul, wovon 1 Million einbe^utilt.

vie cZesellsckast empbeklt sick i-urn ^ksckluss von li?1l»ei»« V«IK«
It»nâ?r»i»««t«»'l>r Alters lltei»tSi» liiZiiii«?!
unà lidîel«vv«r«ii«I»eriii,A

Rillige kràien. K.ur?:e, liberale IZeàingungsn. Anerkannt coulante
Lckaàenregulirung. ?iir Versicberungen mit Oewinn-viviàenàe nack 2wei
5-rKren. Volllsvsrsivllerullg odlls srütlivlls vlltsrsuvdllllg mit Lswinn
àteil gegen Wockenprämisn. 38-2l)

àsknnkt uuà Prospekte àurck àie Irllrl. Vertreter an allen Orten.

93? m liber Heer

Iiâkurort - - sitl>e«â>ikl VvìLsrksilaàalì.
ke8Mk8 Va^krdeilvettclliröll: ^z?>..^^
Iloorbsâsr, slektrisvlis Lsdâllâlullg uuà lleilg^masstilc. Nssssge.
àisgeàeknti! ebenc Lpa-:i>zrgänge auf angreu?.enclsn Wiesen unà Wal-
àungen ; grosser I?ark. kittoreskes ^Ipenpanorama. Ourck liloudsu
erweitertes komfortabel eingericlueles kiaus mit t'entralkeii'ung. Ligene
()uellWasserversorgung. Tension von I-'r. 8 an. ?<isi, 'I'el> gra>>b,

'l'elepkon. prospel<tll gratis. 49-6
vr. meà. V«rI»I«II«tk aus Surick. >ì. ltioMNien, ResitTer.

iMê" vas gsllZie ^aor gsiitkuot.
Hoiol unà ?silsion srstsii ÜÄNgss nebst Laàs-àstalt

(röinisck-irisckes IZaà mit voucken, K.aliwasserbekanàlung, sckweàiscke rleilmassage)
kîk8tsui'ant-Ki'iIIk'oom ^iir kök'8S, àeiàn

(Là ?dslgassk, Ldrsell- ullâ Lsulluokstrssss)
Lpatenbräu unà IZtirgerlickes Lräukaus-Lier, sowie Weine vom kass. r,ikt.

Llektrisckss lt-ickt, Osrripfkei^unx, Wiiiter-zsrten. 45-26

8oliljs dlkdel8pa>tv»'->Vlappkn
sinci stets vorrätig unci u 3 I^Z?. per Txernvlar ?u beziielien

6urck 6ie Hxpsàiìlon âss I?sdslsps,1t:sr".



Künstlerhaus Zürich
Thalgasse 5. neben der Börse.

Permaueute 56/1

IV. Serie
(29. April bis 33 Mai)

KollektivAusstellung
der Vereinigung Schweiz, bildender

Künstler in München.

Täglich ununterbrochen geöffnet
von 10 Uhr vorm, bis 7 Uhr abends.

Arth-Rigi-Bahn
Art-Goldau-RiAi-Kulra

Schönste & ahwechlungsreictistB Bergfahrt.

Illustrierte Sommerfahrpläne

gratis «ml franko,

Photographien nnd Bücher
100 Muster u. 2 Cabinet incl.

ein interessantes Buch u. Cataloge ;

feine küustler. Original-Aufnahmen
n. d. Leben, weiht., männl. u. Kinder-
Aktstudien versendet für Fr. 6.
(Briefm.) geg. vorher. Einsend. d.
Betrages. Cataloge 60 Cts. [54-x
C. Graal, Salzburg, Ruppertg. 10.

CWMPKGKE 5TRU8

GRAND CREMANT

Pariser-Artikel
Neuheiten non pins ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.

Versand gege« Nachnahme. 25-26

A.. Zehnder,
Limmatqnai 96 Bahnhofbrücke.

Zürich I.

\ HochzeitSSCherze Franz Carl Weber, Zürich Attrappen BIj ____________________ 62 mittlere Bahnhofstrasse 62 V V à

Für Magenleidende!
Sitten betten, bie ftd) burd) ©rfättung ober Ueberlabung beâ TOagew

burd) ©enitfi mangelhafter, fdjroer uerbaulidjer, 511 fieifjer ober ju talter Speifen
ober burd) unregelmäßige Sebensroeife ein Wagenleiben, toie 9)}oaeufatorrt),
SDloflenfrom^f, 9Kafifii,rtime»äcn, frhrorre 3$ert>auuug ober Söer«
fdjletntuua, jugejogen Ijuuen, fei Ijiermit etn gutes öausmittet empfobten,
beffen oorjüglictje JBirïungen fdjon feit oieten.Satjren erprobt ftnb. (Ss ift bies
bas befrtmtteJBerbauungë» nul» $(utreintriuugeintttr(, ber

âfnbett HUrid^e fträutcr**£ciu.
+ Tiefer ffiräuter=2Seiu ift ou* uorjüglidten, f)cif frniltn bot 11 11 Sc non «router» +« mit gutem SBetn bereitet im» i'tärft un» belebt »en !Bcr»auungêorgatti3mu£+ »eê Ute nfdien ohne ein Slbfürirungemiitel ju fein, .«riiutrr'uJciii befeitigt+ Störungen in »en Slutgcfäffen, reinigt »aâ »tut uon beworbenen franf: ++ mndicnbcn «toffen tut» roirft för»crit» auf »ie 9tcubit»uiig gef mtbdi ïtlutcê +

SJurd) redjtjeitigen ©ebraudj bes Sräuter=2ßeins roerben 3)tagenübet meift
fcfjon im Keime erftidt. ÎHan follte alfo nidjt fäumerfc leine ätnroenbung
anberen, fdjarfen, äfcenben, Q)efunbt)ett jerftörenben Mitteln, oorjujietjeit.
Stjmptome. rote: ^opffdjmerjen, Aufftofjen, ^ob&rcmun, Bfäfjnngcn, "2te6et-
fieif mit gr6«d)«n, bte bei djrouifdjen (ueratteten) ^Jlagenteibett um fo fjef«
tiger auftreten, roerben oft nadj einigen 3Jtat îrinfen befeitigt.

SlUßfVerltOPfUttä unb beren unn"<!ene[)me Solgen, roie sSefifem-
2- ' ZI SLmttug, ^ottuftfjmerjrn, jöerjfttopfeu, <Sdj[af-

fofinfuHt, foroie ÏHutanftauungen in Seber, Stil} uno ^fortaberftjitem (Ao-
ntorrljotbrttfctben) roerben burdj firäuter^Bkin rafdj uttb gefinb befeitigt.
Äräuter=3ßetn begebt Httioetbaiifirfilicif, oerleiht bem SSerbauungsfnftem einen
Stuffdjroung unb entfernt burd) einen teidjten ©ttibl untauglidje Stoffe aus
bem SJtagen unb ©ebärmen.

hageres, 6fetd)e$ Jutöfeßett, ^fufmangel', éttt-
iitltl tlllt tt fmb me'f S°'9e f dj t e dj t e r Serbauung, mangettjafter 53tuts" bilbung unb eines frantljaften guftanbes ber Seber. SBet

iippefiffofigReit, unter neroöfet £6fpannintg unb fSemüffjsoerrttmtnung,
foroie bäuftgen ^opffdjmerjen, fdjfaftofen 'Jlädjtcn ftedjen oft fotdje perfonen
tangfam batjin. BMC" Sräuter=2Bein giebt öer gefdjroädjten Sebenéfraft einen
frifdjen ^mpulë. KMK~ J?räuter=2Bein fteigert ben 3tppetit, beförbert Sßer=

bauung unb ©rnäfjrtmg, regt ben ©toffroedjfet an, befdjleunigt bte 53tut6ilbung,
beruljigt bie erregten Steroen unb fdjafft neue Sebenstuft. Qaljtreidje 2lner=
tennurrgen unb Santfdjreiben beroeifen bies\

.«rauter=aBeln ift su fjaben in Slafdjen à 2.50 unb 3.50 in Siiridj unb 8üridjs Sororten
in ben SIpotnctcn (.fjauptbepot : Slpotbefe jur SPoft" unb Eentral-^tpotbr fe") ; in îlltftcttcn in ber
äJucbbrurfctet Ortenberg, 93al)nöeffrrafie ; in 2>tetifon in ber 33u$bruderei binter bem Zentral" ;

in ïtjalroeit in ber droguerie ©ubler-SSatcrlauS ; in îtffottern in ber ÎJrogueric S. ÏBunbcrlicb;
unb in beu îlpotbefcn pon SBoÂiôbofen, Jorgen, SSäbenäloeit, ÏRidjterÂmcit. ©täfa, fiaben, 9tap-
perStuü, SBatb, SBe^ifon, Ufter, S&Bft, SBintertbur, ^îug, 3)îuri, Sremgarien, ©oblen, ÜJtcflingen,
©aben u. i. ü) foipie in allen größeren unb Heineren SDrten beô Äantong 3üricb unb ber @a)ipetj
in ben Stpottjeten.

?tud) üerfenbet bie 3IpotbeIe jur ißoft", bie 6enirat-%pott)ete" nnb bic 9tpotf)eïc ffi. SBau-

mann in üiirid) 3 unb mel)r Slafajen Sräutet-äBcin ju Driginatpreifen nad) allen Drtcn ber ©djroeij.

"^or "?îrtd)ctf)imtit(ictt tutrb gewarnt.
SOtan pcrlange auSbrürfticb

Hattert Ullrich'schen ~Wttt Kränterwein.
3Kcin ÄrSuter-ifiiein ifi Icirt ©etjeimmiltcl; feine SSeftanbteile ftnb: SDtalagalpein 450,0. Sffiein-

fprit 100.0, (SSInjerin 100,0, 3tott)lpein 240,0, (Sberefibcnfaft 150,0, fiitf(b,faft 320,0, fien*cl, %nit,
ßetenentpurjel, amerltaniidje Staftipurjct, Snaiamourjel, Salmuaipurjcl aa 10,0. Diefe SBeftanb-
tbeitc miiMic man.

Lungenleiden.
Herr Dr. med. Baer, Distriktsarzt in Oberdorf (Württemberg) schreibt:

Ich habe Dr. Hommel's Hämatogen vielfach angewandt und finde es
besonders bewährt in der Rekonvalescenz nach Infektionskrankheiten, bei
Blutarmut und vor Allem bei beginnender Lungenschwindsucht. Im
Anfangsstadium der Tuberkulose verwende ich das Mittel ausschliesslich.*

Herr Sanitätsrat Or. med. Nicolai in Greussen (Thüringen). »Ich
kann Ihnen nur wiederholen, dass Ihr Haematogen speziell bei Lungen-
schwindsüchtigen von a sgezeichndtem und Überraschendem Erfolge war.
Ich werde es gerne empfehlen, da die Empfehlung aus meiner vollen
Ueberzeugung stammt.« Depots in allen Apotheken. 1-10
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Engros-Verkauf :

Matter Frères, Lausanne.

Ia Limburger
in Pergament in Kistchen von
ca. 20 Ko. versendet gegen
Nachnahme à Fr. 1. 10 ab Basel

J. Briner,
Steinenvorstadt 4a

14 Basel.

Pariser
Gummi-Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5, 6 u. 7 Fr.
per Dutzend

Aug de Kennen,
Zürich I.

Centraiheizungen
39 a-20Bad- und Wascheinrichtungen

GEBR. LINCKE, Zürich.

Fahnen nnd Flaggen
aus bestem, reinwollenem Sohiffaflaggentuch, in beliebiger Grösse.

Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 om aus einem^Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, wasohäoht gedruckt.
Jede Plagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durchstechen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zarich I.

?llîllgssss s, llsdvll âer Lörss.
?srin-AUSQt.s S6/1

IV. Ssris
(29. .Vpril kis 23 Nai)
tlollsktivàssteUllllg

âsr Vereilligullg SodvsiiZ. dilâellâsr
üullstlor in Sliillvuell.

räglick ununterbrocken geöffnet
von II) Ilkr vorm, bis 7 Dkr akenäs.

Illustrierte Sowillkrkîlllrplâllo

10l> ài uster u. 2 (Cabinet încl,
ein interessantcs U^ick u. Lataloge :

feine kìiustler. Original-^ufnakmen
n. â. I.eben, veikl., mannl. u. Kincler-
^ktstuäien vc^enâet kllr I^r. b.
(kiriefrn.) geg. vorker. Linseuä. ct.

lietrages. ('alaloge à» Lts. s54-x
L. Krâal, SsliZburg, kuppertg. 10.

tXeàeitcli non n.v« ultitt
per vutxenä ?r. 3, 4, 5, 6, 7.
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.^V ^< I.ii<ì« »

I-iiumstquai gk Ssduuofdriiàs.

M S2 mittlere kislllldotstrssse KS lr »V A

k'ür »lagenlsiöknclk!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magen-,

durch Genuß mangelhafler, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen
oder durch unregelmäßige Leliensweise ein Magenleiden, wie Magenkatarrh,
Magenkrampf, Magenschmerzen, schwere Verdauung odcr Ber-
schleimung zugezogen haveu, sei hiermit em gutes .Hausmittel empfohlen,
dessen vorzugliche Wirkungen schon seit vielen.Jahren erprobt sind. Es ist dies
das bekannte^BeroauungS- nnd Blutretnignngsmitiel, der

Hubert Ullrich'sche Kräuter-Wein.
4 Dieser Kräuter-Wei» ist aus vorzügliche», heilkräftig besundene» Kräutern è5 mit gutem Wein bereitet und stärkt un» belebt den Vcrdauungsorgauismus -»è des Menschen ohne ein Nbsührungsmittel ,u sein. Kräuterwei» beseitigt è
<> Störunge» i» de» Blutgesässen. reinigt das Blut vo» verdorbene» trank- 5
><i> machende» Stosse» u»d wirkt fördernd auf »i« Neubildung gcsa»d-«i»lutes <i>

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weins werden Magenübel meist
schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung
anderen, scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln, vorzuziehen.
Symptome wie: Kopfschmerze», Aufstoßen, Sodbrenuen. Blähungen, Aebel-
kett mit Krbrechen. die bei chrouischen (veralteten) Magenleiden tun so
heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.

SlUö5verstupfUNa à deren unangenehme Folgen, wie Aeklem-
--- 5 !_! 2-muuq, Kolikschmerze», Kerzklopseu,

Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem (Kä-
morrhoidalleide«) werden durch Kräuter-Wein rasch und gelind beseitigt.
Kräuter-Wein behebt Anverdaulichkeil, verleiht dem Verdauungssystem einen
Aufschwung und entfernt durch eiuen leichten Stuhl untaugliche Stoffe aus
dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Mutmungel, Eni-
liìrâiîuNtl ^ìnd meist die Folge schlechter Verdauung, mangelhafter Blut-^ bildung und eines krankhaften Zustandes der Leber. Bei
Appetitlosigkeit, unter nervöser Abspannung uud Kemüthsverftimmuug,
sowie häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen Mchten siechen oft solche Personen
langsam dahin. WltU^ Kräuter-Wein giebt der geschwächten Lebenskraft einen
frischen Impuls. lliê" Kräuter-Wein steigert den Appetit, befördert
Verdauung und Ernährung, regt den Stosfwechsel an, beschleunigt die Blutbildung,
beruhigt die erregten Nerven und schafft neue Lebenslust. Zahlreiche
Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter-Wein ist zo haben in Flaschen à 2. so und S.5U in Zürich und Zürichs Vororten
in den Apolhclen lHauptdepot: Apocheke zur

^Post^'
und TenNal-Bpolhele"^; in Altstetten in der

mann in Zürich und mehr Flaschen Kräuter-Wein zu Originalpreisen nach allen Orten dcr Schweiz.

Hör Nachahmungen wird gewarnt.

»»»Iiert Dllrià'iHâsiì "MW ILr-iii»t«-^«?eiin.
Mein Kräuter-Wein ist lein Geheimmiltel' sejne Bestandteile sind- Malagawein 4SN,0. Wein-

svrit 100,0, Glyzerin Ivo,», Nothwein 240,0, Ebereschcnsast löv,0, Kirschsaft Z20,v, Fenchel, Anis,
Helenenwurzel, amerllanische Kraftwurzel, Enzianwuizel, Kalmuswurzcl as l0,n. Diese Bestand-
theile mische man.

Herr vr. msä. Laer, Oistrilitsar-t in l)berli0kt (W ürttemberg) scbreibt:
»Icb babe Or. Hommel's Hämatogen vielfacb angevanät unä kinäs es be-
sonclers beväkrt in äer Kekonvalescen? nacb Inkektionskrankkeiten, kei
Blutarmut unä vor /-.Uem bei bezinnenäsr kungonsekwinäsuckt. Im à-
fangsstaäium äer 1'uberkulose vervvenäe ick äas Littel aussckliesslick. '

Herr Sanitätsrat vr. me«.. »iicoisi in lZrvUZSen (Ikitrmgen) -Ick
kann Iknen nur vvieäerkolen, äass Ikr Ilaematogen îpeilv» bs> klingen-
-.ckvelnll-UcKtigen von s sgeieioknötom unä Uderrs-ivkenäom l-rkoige -.var.
Ick v/eräe es gerne empkeklen, äa äie k-mpkeklung aus meiner vollen
Ueberzeugung stammt.» Depots in allen ^potkeken. 1-ll)

ààenolosfe ukl'et' Ärt"
Zìàn, l?oufZonàf.Miàer
A>kotlàe>àêllvà L ravaiien.

.scfiürzm estât-
vcftXQUf nur-n ?r!>varii

all sftlZrtnc

krsnvo ll. 2o!Itrei ills IlsllS geliktsrt.

Verläsen Lis Illister. 5
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8. keellllsgel Usodk., «üllvliell I.
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M kinäet man in allen grössern
rabakkanälungeu.

IZngros-Verkauk:
Ilstter ?ràros, l-sllsslllls.

I! I-imbufgei-
tu I?erK»meut in -fistelte» vvn
Vit. 20 lîn. versenäet gegen Nack-
nakms a ?r. 1. lv àd lZu,«vi

-s. Lrill^r,
Steinenvorstsât 42

14 »»sei.

i?»ri«vr

Is. Voriug-llualitàt
vsrsenclst lrilllto Mtzen Xsetiuuitrne
ocler IVl-u'Icsn à 3, 4, 5, 6 u. 7 k'r.
per I)ut?sncl

äs ^suusn,
^üriok I.

LgulràMllgei.
39 a-20

SZZLIì. I^I^OIL^.. ?!ûrià

iìus vestsiu, rsillwoilvnem 8onil?sàl?^sntuczti, iu oelieizii^ers-irosss.
Lis zur Inokköks (örsito) von 225 om SU» oiuow^ötüok, f-àn-i uklls l^ktkt,

kuppen uuà Linkìsin vsràeu sweissitÍA, vasàâottt Asàruotìt
^sàs l?lg,z!zs srìiâlt sine llräktilzs I^sinwanàuûlss 2uui Durà-
sislion äsr ^.uktiisslsius, ksi kauner suin Duroìistsoosn àsr
8tànAs. ^. àorievx, ?ostsìrasss 8, l^ai'ivì» I.
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